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Alarmeinheit  
 
Typ AL8-2 
 
4921230003D 

 

·  Kompaktes Q96 - Design 
 

·  Sehr einfache Druckknopfprogrammierung 
(keine Brücke u.dgl.) 

 
·  Individuelle Programmierung eines jeden Einganges: 

N/O oder N/C, Zeitverzögerung, Alarmunterdrückung, 
Ausgangssignal, Drahtüberwachung 

 
·  Bis zu 5 Einheiten in Master/Slave - Konfiguration 

 
·  Deutliche Identifikation des zuerst erhaltenen Alarmsignales 

bei Auftreten mehrerer aufeinanderfolgenden Alarmsignalen 



Anwendung 
Die Alarmeinheit von dem Typ AL8-2 ist mit: 
 
8 Alarmeingänge 
 
3 Relaisausgänge:  1 Ausgang 
  für den Anschluß einer Hupe 
 

und  
 

-    2 Ausgänge 
für die Übertragung von Gruppenalarmen, selektives Ausschalten von fehlerhafter 
Ausrüstung, usw. 

ausgestattet. 
 
Die Alarmeinheit ist für Schalttafeln in Industrie- und Schiffsanlagen geeignet für Alarmierungs- und Steuerzwecke. Die 
AL8-2 ist CE - gekennzeichnet für Wohnbereich, Handelsbereich und leichte Industrie, sowie industrielle Umgebung. 
 
Betriebsfunktionen 
Die Betriebsfunktionen sind bedienbar, wenn die Frontplatte montiert ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 AL8-2 ” Master”  AL8-2 ” Slave”  
 
 
Alarmeingänge: Die Alarmeinheit hat 8 Alarmeingänge zum Anschluß externer, mechanischer 

Alarmkontakte.  
 
 Diese 8 Eingänge sind einzeln programmierbar für Schließeralarmkontakte oder 

Öffneralarmkontakte. 
 
Zeitverzögerung: Die Alarmeingänge sind einzeln programmiebar zur verzögerten Alarmerkennung, d.h. 

ein Alarmzustand wird erst nach Ablauf einer voreingestellten Verzögerungszeit 
erkannt. 

 
 Die Zeitverzögerung ist einzeln vom Anwender programmierbar im Bereich von  0..40 s 

mit Schritten von 1 s. 
 
Alarmanzeiger: Die AL8-2 ist mit 8 LED’s, gez. 1 bis 8, für die Anzeige eines Alarmzustandes der 

einzelnen Alarmeingänge ausgerüstet. 
 

Beim Entstehen eines Alarmzustandes blinkt die LED des betreffenden Eingangskanals 
rot. 
 
Wenn mehr als ein Alarm auftritt, bevor die Drucktaste "LAMP RESET" gedrückt wurde, 
blinkt die LED des zuerst aufgetretenen Alarms bevor die anderen anfangen zu blinken. 
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Alarmausgänge: Die Alarmeinheit AL8-2 hat 3 Relaisausgänge, von denen einer für den 
Anschluß eines akustischen/optischen Alarms verwendet wird. 

 
Die beiden anderen Relaisausgänge sind einzeln vom Anwender 
programmierbar, so daß jedem Relaisausgang ein bestimmter Alarmeingang 
zugeordnet wird. 
 
Wenn das Relais eines dieser beiden Ausgängen angesprochen wird, leuchtet 
die entsprechende LED auf der Vorderseite, gez. “A” oder “B” rot (dauerndes 
Licht). 

 
Hilfsspannungsanzeiger: Die Alarmeinheit hat eine LED,  gez. "POWER ON", die mit grünem Licht 

anzeigt, daß eine Hilfsspannung anliegt und daß der Prozessor aktiv ist. 
 
Drahtbruchanzeiger: Der Anwender kann für jeden Alarmkanal programmieren, ob ein Drahtbruch  
(z. B. offene Verbindung) einen Alarm auslösen soll. 
 

Drahtbruch wird durch die LED gez. "CABLE FAILURE" angezeigt (blinkt 
gelb). Gleichzeitig leuchtet die LED für den fehlerhaften Kanal (dauerndes, 
gelbes Licht). 
 
Bei einem Drahtbruch wird nur der für den akustischen/optischen Alarm ver-
wendete Relaisausgang angesprochen. 

 
Rücksetzung der Alarme: Die Alarmanzeiger, sowie die Alarmausgänge "A" und "B" werden mit dem 

Druckknopf gez. "LAMP RESET" zurückgestellt. 
 

Durch Drücken dieses Knopfes leuchten die Alarmanzeiger rot (dauerndes 
Licht), bis die externen Alarmzustände aufgehoben worden sind. 

 
Wenn keine externen Alarmzustände mehr anstehen, erlöschen die Alarm-
anzeiger und die Ausgangsrelais werden zurückgestellt. 

 
Rücksetzung des Hupenausgangs: Der zum Anschluß einer Hupe ausgelegte Relaisausgang wird durch 
(Akustischer/optischer Alarm)  Druck des Drucktasters gez. "HORN RESET" zurückgestellt. 
 
 Rücksetzung dieses Ausgangs ist auch möglich, wenn die externen Alarmzu-

stände noch bestehen. 
 
Externe Rücksetzung: Eine externe Rücksetzung kann durch das Unterbrechen der Hilfsspannung 

für mehr als 2 s erzielt werden. 
 
Prüfung der Anzeiger: Durch Drücken des Druckknopfes gez. "LAMP TEST" leuchten alle LED’s auf 

der Alarmeinheit auf (dauerndes, gelbes Licht). 
 
 Die gewöhnlichen Funktionen der Alarmeinheit bleiben vom Drücken dieses 

Druckknopfes unberührt und die Prüfung der LED’s kann deshalb während 
des Betriebes durchgeführt werden. 

 
Funktionsprüfung: Die Alarmeinheit ist mit einer Prüftaste gez. "FUNCTION TEST" versehen. 
 

Aus Sicherheitsgründen ist diese Taste versenkt hinter einer kleinen Öffnung 
in der Frontplatte eingebaut. Die Prüftaste wird mit einer Nadel oder einem 
dünnen Schraubendreher betätigt. (Niemals eine Bleistiftspitze anwenden). 

 
Beim Betätigen dieser Taste werden alle Alarmeingänge erregt. Daraus folgt, 
daß alle LED’s für die Alarmeingänge anfangen zu blinken und der Relais-
ausgang für die Hupe angesprochen wird. 

 
Die Relaisausgänge "A" und "B" werden gleichfalls angesteuert, wenn diese 
(d.h.während des Programmierzyklus) an einem oder mehreren Alarmeingän-
gen angeschlossen wurden. Wenn einer oder mehere Alarmeingänge zur zeit-
verzögerten Registrierung  programmiert wurden, sprechen diese erst nach 
Ablauf der voreingestellten Zeit an. Unterdrückte Alarme bleiben inaktiv bis die 
Unterdrückung annulliert worden ist. 
 
Die Bedingung "FUNCTIONAL TEST" besteht solange, bis sie durch Drücken 
der beiden Drucktasten gez. "HORN RESET" und "LAMP RESET" gelöscht 
wird. 
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Unterdrückung von Alarmen: Um unerwünschte Alarme während eines normalen Anfahrens und Anhaltens eines 
Prozesses zu unterdrücken, ist die Alarmeinheit mit einer Sperrschaltung versehen, 
welche mit einem externen Kontakt angesteuert wird. 

 
Die Alarmkanäle können einzeln an die Sperrschaltung angeschlossen werden (d.h. 
während des Programmierzyklus), d.h. neu auftretende Alarme werden nicht 
angenommen, bis die Sperre aufgehoben worden ist. Diese Sperrfunktion hat keinen 
Einfluß auf bereits registrierte, jedoch noch nicht zurückgestellte Alarme. 
 
Der Sperrkreis kann mit einer Zeitverzögerung programmiert werden, d.h. die 
Unterdrückungsfunktionen werden erst nach Ablauf einer eingestellten Zeit 
zurückgesetzt. Diese Zeitverzögerung ist im Bereich von 0..40 s, in Schritten von 1 s 
programmierbar. 

 
Programmierfunktionen 
Die Programmierfunktionen sind nach Abnahme des Frontrahmens und der Schriftblende zugänglich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mit den Druckknöpfen, gez. "CHANNEL SELECT", "FUNCTION SELECT" und "ENTER", und mit Hilfe der Anzeige der 
LED’s für die einzelnen Kanäle/Funktionen wird die Alarmeinheit programmiert. Eine detaillierte Programmieranweisung 
gehöhrt zu jeder Lieferung. 
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Folgende Einzelnfunktionen können vom Anwender für jeden einzelnen Alarmeingang (1 bis 
8) programmiert werden: 

1 Registrierung eines Alarmzustandes bei offenem/geschlossenem Alarmkontakt 
- d.h. entweder Ruhestromkontakt oder Arbeitsstromkontakt 

  
2 Aktivierung der Ausgänge "A"  und/oder "B"  bei einem Alarmzustand 

 
  
3 Unterdrückung eines eingehenden Alarms 

 
  
4 Erkennung und Anzeige von Drahtbruch 

- z. B. Drahtbruch oder Erdschluß 
  
5 Zeitverzögerte Erkennung eines Alarmzustandes 

 
 
Folgende gemeinsame Funktionen können vom Anwender programmiert werden: 

1 Aktivierung/Deaktivierung des Relaisausgangs "A"  bei einem Alarmzustand  
(Arbeitsstrom-/Ruhestromkontakt) 

  
2 Zeitbegrenzte Aktivierung/Deaktivierung des Ausgangs "A"  

- Zeitbegrenzung im Bereich von 1..10 s, in Schritten von 1 s einstellbar 
  
3 Aktivierung/Deaktivierung des Relaisausgangs "B"  bei einem Alarmzustand  

(Arbeitsstrom-/Ruhestromkontakt) 
  
4 Zeitbegrenzte Aktivierung/Deaktivierung des Ausgangs "B"  

- Zeitbegrenzung im Bereich von 1..10 s, in Schritten von 1 s einstellbar 
  
5 Zeitverzögerte Annullierung der Sperrfunktion 

- Zeitverzögerung im Bereich von 0..40 s, in Schritten von 1 s einstellbar 
 
Die Programmierung wird mit einem Druck des Drucktasters gez. "PRG" eingeleitet, wodurch die Alarmeinheit zum Pro-
grammierzustand übergeht. 
 
Das Programmierprinzip besteht darin, den Eingangskanal, der programmiert werden soll, mit dem Druckknopf gez. 
“CHANNEL SELECT” anzuwählen. 
 
Durch wiederholtes Drücken dieses Druckknopfes werden die Kanäle aufeinanderfolgend in der Reihenfolge 1 - 2 - 3 - 4 - 
5 - 6 - 7 - 8 - 1 - 2 - 3 ..., u.s.w. angewählt. 
 
Wenn der gewünschte Eingangskanal angewählt worden ist (LED leuchtet), wird der Druckknopf, gez. "FUNCTION 
SELECT" betätigt, um die Wahlmöglichkeiten für die erste Funktion (1 bis 5, wie oben gezeigt) anzuzeigen, und die 
gewünschte Funktion wird mit dem Drudkknopf gez. "ENTER" gespeichert. 
 
Der Druckknopf, gez. "FUNCTION SELECT" wird dann betätigt, um die Wahlmöglichkeiten für die nächste Funktion in der 
Reihenfolge anzuzeigen, u.s.w. 
 
Die beiden Druckknöpfe werden ebenfalls benutzt um die gemeinsamen Funktionen zu programmieren. 
 
Die Programmierung kann zu jeder Zeit durch einen erneuten Druck des Drucktastes gez. "PRG" unterbrochen werden. 
Deshalb besteht für den Anwender immer die Möglichkeit, die Programmierung eines besonderen Eingangskanals oder 
einer besonderen, gemeinsamen Funktion zu ändern, wenn gewünscht. 
 
Für eine detaillierte Beschreibung der Programmierung, siehe Programmieranweisung (mitgeliefert). 
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Master/Slave - Konfiguration 
Mittels Überbrückungskabel auf der Rückseite der Alarmeinheit können bis zu 5 Alarmeinheiten miteinander verbunden 
werden.  
 
In dieser Zusammenstellung wird die Alarmeinheit ohne Stecher in X2 als “Master-einheit” und die übrigen als “Slave-
einheiten” funktionieren. 
 
Bei Erkennung eines Alarmzustandes in einer “Slave-einheit”, werden die Relaisausgänge für die Hupe sowohl auf der 
“Slave-einheit” als auch auf der “Master-einheit” aktiviert, wogegen die Relaisausgänge "A" und "B" örtlich aktiviert 
werden, ungeachtet der “Master/Slave” - Konfiguration. 
 
Bei einer “Master/Slave” - Konfiguration können Alarme und der Relaisausgang für die Hupe zentral durch Betätigung der 
Druckknöpfe gez. "LAMP RESET" und "HORN RESET" auf der “Master-einheit” zurückgestellt werden. 
 
Die “Slave-einheit“ wird mit einem Spezial-Etikett geliefert, wo die Druckknöpfe gez. "LAMP RESET" und "HORN RESET" 
ausgelassen sind, wenn die Einheit als eine “Slave-einheit” benutzt werden soll. 
 
“Slave-einheiten” werden zudem mit einem Flachkabel für die Verbindung der Einheiten geliefert. 
 
Die Funktionsprüfung erfolgt örtlich mit dem Druckknopf gez. "FUNCTION TEST", wird jedoch zentral auf der “Master-
einheit” quittiert. 
 
Maximaler Abstand zwischen zwei Einheiten: 50 cm. 
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Technische Spezifikationen 
Alarm: 8 Kanäle zum Anschluß von potentialfreien Signalkontakten 

(Schließer oder Öffner). 
Alarmunterdrückung 1 Kanal für den Anschluß eines potentialfreien Signalkontaktes (Schließer). 

Unterdrückung erfolgt bei geschlossenem Kontakt 

Eingänge 

Maximales Signal 
Spannung/Strom 

6V (bei offenem Kontakt), 6mA (bei geschlossenem Kontakt) 

A, B und Hupe: Relaisausgang, je ein Umschalter Ausgänge 
Kontaktdaten: 250V - 2A - 400W (AC). 250V - 1A - 50W (DC) 

Allgemeine technische Spezifikationen 
 
Hilfsspannung 

12 - 24 - 48 - 110V DC ±25% (min. 10V DC). Verbrauch: ca. 6W 
Max. Welligkeit: 10% S-S, nach IEC 688 
Empfohlene Sicherungen: 12 - 24 - 48V: 1A T, 110V: 150mA T 
Zwischen Alarmeingängen/”INHIBIT” (Sperrkreis) Keine 
Zwischen Alarmeingängen und übrigen Kreisen 2kV - 50Hz - 1 min. 
Zwischen Alarmausgängen und Alarmeingängen/”INHIBIT” 2kV - 50Hz - 1 min. 
Zwischen Alarmausgängen und übrigen Kreisen 2kV - 50Hz - 1 min. 

Galvanische Trennung 

Zwischen Hilfsspannung und übrigen Kreisen 2kV - 50Hz - 1 min. 
Temperatur: -10...55°(Nenngebrauchsbereich).  -25...70°C (Betrieb). -40...70°C (Lagerung) 
Klima: Klasse HSE, nach DIN 40040 
EMV: Nach EN 50081-1/2, EN 50082-1/2, SS4361503 (PL4) und IEC 255-4 (Klasse 3) 
Material: Alle Kunststoffteile sind feuerhemmend und selbstverlöschend nach UL94 (V0) 
Anschlüsse: Max. 1,5 mm² 
Schutzklasse: Vorderseite: IP54. Klemmen: IP20, nach IEC 529 und EN 60529 

 
Anschlüsse 
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Rückseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abmessungen 
Alle Abmessungen in mm Schalttafelausschnitt: 92 x 92 +0,4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
AL8-2 Gewicht: ca. 0,390 kg 

 
Bestelldaten 
 Typ "Master" /"Slave"  Hilfsspannung 
Beispiel: AL8-2 Master  24V DC 

 

Fehler und Änderungen vorbehalten 

DEIF A/S, Frisenborgvej 33 
DK-7800 Skive, Dänemark 
 
Tlf.: 9614 9614, Fax: 9614 9615  
E-mail: deif@deif.com, URL: www.deif.com 


